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genommen Die Expedition
Droas Reichseiſenbahnprojelt

Vom Standpunkte praktiſcher Politik aus können wir es nur
bedauern daß in dieſem Augenblicke das Reichseiſenbahnprojekt
wieder in offiziöſen Andeutungen r ekehrt worden iſt
Gleichviel weichen Werth man dieſem Projekte beimißt ob
man daſſelbe an ſich billigt oder mißbilligt es iſt in dieſem
Augenblicke hoffnungslos Und wir haben an dringenden
Arbeiten wahrlich einen ſolchen Ueberfluß daß man ſich hüten
ollte unſern geſetzgeberiſchen Apparat mit neuen Aufgaben zu

belaſten von denen ein Erfolg in dieſem Augenblicke nicht zu

hoffen iſt sVor etwa zehn Jahren tauchte bei dem Reichskanzler zuerſt
der Gedanke auf daß es zweckmäßig wäre den Beſitz und die
Verwaltung ſämmtlicher Eiſenbahnen in den Händen des
Reichs zu konzentriren Es ſtellte ſich indeſſen ſehr ſchnell
heraus daß bei den Mittelſtgaten und insbeſondere bei den
drei Königreichen nicht die geringſte Neigung zum Entgegen
kommen vorhanden ſei Die r des deutſchen Reiches
hatte dem Partikularismus der Einzelſtaaten ſchwere Opfer
auferlegt um ſo feſter klammerte er ſich an den Beſitz der ihm

n e und es waltete kein Zweifel darüber ob daß der
eſitz der Staatseiſenbahnen und das Recht dieſelben zu veren eines der werthvollſten Sonderrechte ſei welches den

Bundesſtaaten geblieben
Jn Würtemberg war das Syſtem der Staatsbahnen von

jeher ziemlich rein durchgeführt in Sachſen und Baiern gab
es ausgedehnte Privatbahnen Sachſen beeilte ſich
die Leipzig Dresdener Bahn Baiern die Oſtbahn zu ver
ſtaatlichen es war als wollte man ſich beeilen dieſe Kom

e in den Beſitz des Staates zu bringen bevor noch das
Reich ſeine Hände darauf legen könne Jn Preußen mußte
man ſich ſehr bald überzeugen daß es ein vergebliches Be
mühen ſein würde ſämmtliche Eiſenbahnen unker die Herr

des Reiches zu bringen man ſchränkte das Projekt einPreußen 7 mit einem Opfer vorangehen es ſollte ſich
ſeiner Eiſenbahnen entäußern indem es dieſelben dem Reiche
V Entſchädigung übertrug Wir würden wenn dieſer
Schritt gelungen wäre das eigenthümliche Schauſpiel erlebt

daß das Reich in dem mächtigſten Bundesſtaate die
Eiſenbahnen nach ſeinem Ermeſſen verwaltete während die
Aeineren Bundesſtaaten in ihren Grenzen ſouverain blieben

Aus dieſen Erwägungen ging im Jahre 1875 der Geſetz
entwurf hervor durch welchen die preußiſche Regierung er

ächtigt Surde mit dem Reiche in e einzutreten
um ſeinen Beſitz an Eiſenbahnen und Eiſenbahnrechten auf
das Reich zu übertragen Der preußiſche Landtag genehmigte
zwar das Geſetz aber daſſelbe blieb lediglich auf dem Papiereſtehen Die preußiſche Regierung kam niemals in die Lage

von der Ermächtigung die ihr ertheilt war irgend einen

Halle a d Saale Sonntag den 29 Juli

mit Klarheit erſehen daß die Mittelſtaaten ſich ſcheuten den
erſten Schritt zum Reichseiſenbahnprojekt zu thun weil ſie
fürchteten der zweite für ſie weit verhängnißvollere Schritt
würde dann mit unerbittlicher Konſequenz nachfolgen müſſen

An die Stelle des r ehren rojekts trat nun vor der
97 die Verſtaatlichung der preußiſchen Privatbahnen deren

eſchichte friſch in der Erinnerung lebt Und nun nachdem
dieſelbe eben zu einem gewiſſen Abſchluſſe gelangt iſt taucht
das Reichseiſenbahnprojekt von neuem auf Es r ſaben

mſelbenNachweiſes daß von den Schwierigkeiten die 3
gegenübergeſtellt haben inzwiſchen keine einzige gehoben iſt

ir verſagen es uns W in eine materielle Prüfungdes Reichseſenbahnprofe tes einzutreten nach unſerer Anſicht

iſt der Augenblick dafür noch nicht gekommen Es rig
jetzt darauf hinzuweiſen daß die Verwirklichung in dieſem
Augenblicke unmöglich iſt Stellen wir uns einmal auf den
Standpunkt derer welche das Projekt an ſich für heilſam
halten ſo müſſen wir uns doch folgendes ſagen Das deutſche
Reich iſt in wenigen Wochen gegründet worden der innere
Ausbau deſſelben wird einen Zeitraum von Menſchenaltern
erfordern Nicht alles von dem es wünſchenswerth iſt daß
es überhaupt geſchehe wird ſofort W können Jn dem
Leben des einzelnen wechſelt die Zeit Arbeit und der Ruhe
mit einander ab und von den Arbeiten die zu vollziehen ſind
muß eine nach der andern vorgenommen werden Dem
deutſchen Reiche fehlt es an Aufgaben nicht die kaiſerliche
Botſchaft vom November 1881 hat die ſozialpolitiſche Reformin den Vordergrund geſtellt und um vieſe Aufgabe zu löſen

bedarf es der ungetheilten J aller die zur Mitarbeit be
rufen ſind Es iſt eine Zerſplitterung der Kräfte jetzt die
Eiſenbahnpolitik in den Vordergrund zu ſchieben Die weiſe
Beſchränkung welche ſich beſcheidet daß nur die et den
Forderungen gerecht wird welche an die Zeit zu ſtellen ſind
iſt die Eigenſchaft welche unſerer Politik am meiſten zu
wünſchen iſt

Politiſche Ueberſicht
Die Steuerreform in Belgien ſcheint z glatt ab

wickeln zu wollen Nach Annahme des Branntweinſteuergeſetzes
iſt nun auch in der Freitagsſitzung der Repräſentantenkammer
ſchon das Tabakſteuergeſe z durchgedrückt worden Der
erſte Artikel der Vorlage wurde zwar nicht in der Faſſung
der Regierungsvorlage aber nach einem von der Regierung
genehmigten Amendement angenommen wonach der Eingangs
oll x nicht fabrizirten Tabak und Tabakblätter ſtatt 1

Fres 75 Fres für Cigarren und Cigaretten 300 Fres wie
in der Regierungsvorlage für andere Tabgke aber ſtatt
130 Fres 100 Fres beträgt Sodann wurde die ganze
Geſetzvorlage ſowie die ve
gegen 66 Stimmen angenommen Das Amendement wonach
diejenigen Tabgkſendungen die zur Zeit der Einbringung des
vorliegenden Geſetzes bereits unterwegs waren von dem neuen
Eingangszolle befreit ſein ſollen wurde ebenfalls angenommen

Man wird ſich nachgerade daran gewöhnen müſſen das
Verhältniß OeſterreichUngarns zu Rumänien in
einem ernſteren Lichte zu betrachten als in demjenigen einer
gelegentlichen Neckerei Erſt der unpaſſende Toaſt Gradiſteanus
dann der Jncidenzfall Brialmont verbunden mit der AusGebrauch zu machen Die Verhandlungen die a damals

zwiſchen den Regierungen abgeſpielt haben mögen ſind niemals
in die Oeffentlichkeit gedrungen Indeſſen läßt ſich doch ſo viel

Die dentlche Vurlchenſchaft

Wenige Tage nur trennen uns von der feierlichen Enthüllung
des Burſchenſchaftsdenkmals welches fortab Jena als den
Ausgangspunkt einer großartigen akademiſchen Bewegung von
weittragendſter Bedeutung für unſere deutſchen Gedanken
ſchmücken wird und zu guter Stunde erſcheint in neu
earbeiteter zweiter Auflage die treffliche Schrift von Robert
und Richard Keil Die Gründung der deutſchen Burſchen
ſchaft in Jeng Mit urkundlicher Gewiſſenhaftigkeit und
edler Begeiſterung werden wir in eine Epoche zurückverſetzt
deren Hoheit viele der jetzt Lebenden kaum noch zu begreifen
vermögen deren Streben 8 weit mehr die Zeitgenoſſen durch
die letzten ungeheuren Thatſachen überholt meinen und deren
Trägern und Fortſetzern man nicht genug deutſche Dankbarkeit

Wein ein identielle Univerſitätsſtadt ihr
eng iſt eine providentielle Univerſitätsſtadt ihre geographiſcheStellung und der Geiſt ihrer Gründung haben i 53 e

verrückbaren Beruf für alle Zeit gegeben Es war ſchonäußerlich viel werth daß Karl V hre ſchöne Lage mit der

von Florenz ergugt ungleich bedeutender aber war es daß
rder gefangene rſt Johann Friedrich nach der traurigen

Schlacht von Mühlberg und dem Verluſte Wittenbergs durch
ſeine ne am 19 März 1548 hier eine Univerſität begründen
ließ Es war nicht das erſte Mal daß Jena in ſeinen Mauern
akademiſches Leben ſah 1527 und 1535 war herrſchender
Seuchen wegen die Univerſität Wittenberg vorübergehend
a r verlegt worden Als der Kurfürſt aus der Gefangen
chaft befreit am 24 September 1552 in Jena einzog ſagte

Es iſt daſſelbe wackere Brüderpaar dem wir auch die friſcheund da alle Geſchichte des jenaiſchen Subenuenetele

1858 und Die burſchenſchaftlichen Wartburgfeſte von 1817 und
1867 1868 verdanken Seit dem Erſcheinen der erſten aa eder Gründung der deutſchen Burſchenſchaft in Jena 1865 ſt
Richard Keil heimgegangen aber der überlebende um unſere
klaſſiſche Literaturepoche hochverdiente Robert Keil hat nach
dem Verluſte des treuen Bruders und Mitarbeiters die ganze

ſchreibung der Lieferungen von Materialien zur BefeſtigunBukareſts und endlich das von den Chauviniſten r

er erfreut zu ſeinem treuen Freunde Lucas Cranach beim
Anblick der Studenten Sieb das iſt Bruder Studium
Und dieſer Bruder Studium hat ſammt ſeinen Lehrern
an aller Wandlungen der Zeiten den urſprünglichen natur
kräftigen wahrhaft proteſtantiſchen Charakter bewahrt als
Wittenberg verknöcherte pulſirte hier das friſche Leben fort
und fort Jena war 23 die Univerſität Eines Landes noch
Eines Fürſten es war die Univerſität Thüringens mit ſeiner
ſchönen Mannichfaltigkeit und die damit verbundene geiſtige
Mannichfaltigkeit bedurfte voller Freiheit um ſich geltend
wagen zu können Daher rühmte ein Spruch aus dem Jahre
1763 von Jena

Da kann der Bruder Studio
Bei ſeinem eifrigen Studiren
Zugleich ein freies Leben führen

Dagegen
Jn Halle giebt es viele Mucker

In Wittenberg Kaldaunenſchlucker d h arme Konviktoriſten

Nicht lange darauf konnte der unvergeßliche Karl Auguſt mit
ſeiner einſichtsvollen Energie eingreifen und ſeiner Auffaſſung
des wen Lebens iſt es hauptſächlich Kunr7
wenn die Erinnerungstafeln an vielen Häuſern s die
ſchöne Vorſtellung erwecken als befinde man ſich hier in der
großartigſten Herberge des Geiſtes

Es herrſchte im guten Sinne hier eine gewiſſe Anärchie
aber jede Anarchie hat ihre ſchlimme Kehrſeite Ueber die
rohen Ausartungen wird in Verſen und Proſa bittere Klage
erhoben und die Landsmannſchaften welche die engeren Lands
leute vereinigten waren weit davon entfernt ſolche Uebelſtände
u beſeitigen ſie privilegirten e vielmehr Aber noch einſchlmmeres brachten d inzu ſie ſanktionirten den Partikulag

rismus des Staatslebens auch im Studentenleben das von
deutſchen Gedanken weit entfernt war und man ſicherte
ſogar noch im Jahre 1811 noch durch ſog Kantons ged Uebergriffe der einen Landsmannſ ft in den Wetbe

diſtrikt der andern
Aber Jdeale laſſen ſich nicht todt machenArbeit als ganzer Mann auf ſich genommen und ſo erhalten wirin der zweiten Auflage eine geſtſchrift für welche wir dem Ver

faſſer wie dem Verleger Jena Friedr Mauke s Verlag E
Schenk nicht dankbar genug ſein können

r Jdeale läſ rihnen in Geheimbünden zu nähern die dem Muth des Mannes
vor allem des Studenten ſo ſehr widerſprechen und ſo ver
ſchwinden dieſe denn auch in Jeng ſeit 1909 manche ihrer

nach
t enthalten den Daily News

1883
einer Aenderung des rumäzur Schau getragene Gelüſt na

niſchen Königstitels in einem für Oeſterreich Ungarn feind
ſeligen Sinne das iſt ein bischen viel in der kurzen Zeit
von drei Wochen Die wiener und Offitziöſen drohen
nun den Rumänen damit daß Oeſterreich ſich auf ſeine mate
rielle Ueberlegenheit beſinnen und dieſelbe in ſeiner ſüdöſtlichen
Grenzmark unbekümmert um alle Empfindlichkeiten und Präten
tionen des großrumäniſchen Chauvinismus rückſichtslos zur
Geltung bringen werde Eine Regktion des wiener auswärtigen
Amts gegen die von Bukareſt aus inſcenirten Provokationen
muß als ein wichtiger der Erhaltung des europäiſchen Friedens
S Dienſt betrachtet werden und darf deshalb im

oraus der Sympathien aller Friedensfreunde ſicher ſein

Im engliſchen Unterhauſe wurde am Freitag die im
Mai d J begonnene Berathung über den Antrag mr
fortgeſetzt daß es nothwendig ſei die indiſchen Ausgaben e

zu beſchränken Die Regierung hatte ſich mit dem Antrage
einverſtanden erklärt Von Onslow war der Abänderungs
antrag geſtellt worden daß das Haus ſein Bedauern darüber
ausſprechen e daß Jndien zu den Koſten ehe die egyptiſche
Expedition ergus gegen werde Der Unterſtaatsſekretär im
Departement für Jndien Croß trat für die erneintund wies darauf hin daß die Finanzlage Jndiens günſtiger
als jemals ſei der für dieſes Jahr auf 475,000 Pfd Sterl
veranſchlagte Ueberſchuß werde um noch eine Million über
ſtiegen werden Der Premier Gladſtone erklärte das Amendement
Onslow s für ein Mißtrauensvotum gegen das Kabinet Das
Amendement Onslow s wurde mit 210 gegen 55 Stimmen
abgelehnt der Antrag Stanhope s angenommen

Die Frage der Annexion NeuGuineas und der
Neuen Hebriden hält noch immer die öffentliche Pyrn7
in der ganzen auſtraliſchen Kolonie in Aufregung undemein iſt man für die Annexion Die Stadtvertretungen von

allarat und Horsham haben Reſolutionen angenommen in
welchen die von dem Parlamente beantragte Adreſſe an die
Königin gebilligt wird und man glaubt daß andere Städte
dieſem Beiſpiele folgen werden

Die geſtern erwähnten von der engliſchen Korvelte BritonAben gebrachten amtlichen Depeſchen aus Mada

aily zufolge nichts neues
ber die jüngſten Vorgänge in Tamatave Der weſentli

Inhalt derſelben wurde von Aden an das Auswärtige Amt
London telegraphirt

ſich das Win wer e hen den e hs Winterprogramm der jeng 13ſe und die ckbleibenden

Sch v ch b es in Jena lSchma t Jena nichtFenre ver die nene den n die
ziemlich geeinter deutſcher errungenen wie

Deutſches Reich
Verlin 27 Juli Se Maj der Kaiſer nimmt fortgeſetzt

auch in Gaſtein faſt täglich die üblichen Vorträge entgegen Das

L be des Kaiſers iſt das beſteiedenen ents mi d beiS nan
u dem Der welches am

chen n waren die
Wallenberg u

chwanenfeldt Graf und Gräfin dorff 7 GräTamberg Gräfin Grünne der öſterreichiſche Miniſter Graf
Kalnoky der Statthalter Graf ThunHohenſtein und der Präſident
des oberſten Rechnungshofes Toth v Zekely c mit Einladu
beehrt worden Am Abend zuvor beſuchte der Kaiſer die Thee
Weuf aft bei der gräflichen Familie Lehndorff in der Solitude

er Miniſter des Aeußern Graf Kalnoky iſt geſtern von
Gaſtein nach Wien zurückgekehrt Der Kronprinz J
un nachmittag im Neuen Palais den Afrika Reiſenden Lieut

ißmann Während der bevorſtehenden Anweſenheit in
England wird das kronprinzliche Paar Norris re ieſitzung des Herzogs von Bedford auf der Jnſel Wight bewohnen

wohlgemeinten Satzungen wurden von den Landsmannſchaften
angenommen und zum Theil die DuellExtravaganzen eingeſchränkt

n deren bedrohliche Rohheit bereits 1792 dreihundert zu
andsmannſchaften gehörige Studenten um Einſetzung eines

ſtudentiſchen Ehrengerichtes petitionirt hatten
Die akademiſche Jugend von Jena ſollte jedoch erſt durch

neue mächtige Einwirkungen in die naturgemäße Bahn ihrer
Entwickelung geleitet werden

Die erſte und unmittelbarſte Einwirkung kam von r
ragenden Perſönlichkeiten Karl Reinhold ſchuf als Träger
der Kantiſchen Philoſophie durch anregende Lehre und ge
winnenden Verkehr in den weiteſten Kreiſen einen idealern
Zug Schiller wenn auch nur ſehr kurze Zeit als Lehrer
wirkend e ungeghnte geſchichtliche Perſpektiven Fichte
rüſtete ſeine Schüler mit der mannhaften Unerſchrockenheit des

wiſſenſchaftlichen Denkens und ſittlichen Handelns aus und
Heinrich Luden erwarb ſich in einer ausſichtsloſen Zeit 1806
das unvergeßliche Verdienſt von der chen Geſchichte als
einer Angelegenheit des echten Patrioten Ahiget Und über
dieſen allen war Karl Auguſt der unvergleichliche Kernmenſch

Die gkademiſche Jugend die unter ſolchen Vorbildern auf
wuchs war nicht geneigt ſich von der Noth des deutſchen
Vaterlandes welche den Befreiungskriegen v ug nieder
drücken zu laſſen und die Dichter erhoben ſie ihre Lieder
über die traurige Wirklichkeit So erklärt es ſich daß Napoleon
neben Halle auch Jena durch ſeinen beſondern aus
zeichnete daß 1811 die Landsmannſchaft Vandaliag mit den
elenden Traditionen der älteren e Vereine brach und
ſich auf einen geſunden deutſchen Patriotismus gründete

Auf die bahnbrechenden Männer fol als eine noch
mächtiger die akademiſche Jugend Einw
die Thaten der Befreiungs erſte Freiwillige
Jahre 1813 war ein Situ

Sr Maj im Badeſchlö

rief die Studenten zu den Wiſi Studien in anſhen ſt r
nen ſchloß ſih ſogar der verdient r

e ProfeſſorMediein Kieſer an So verächtliche Geſellen w n e



Tannz ee

fürmit ſenlcher Empfindlichteit erhoben

ne

je Anlagen des Schloſſes grenzen an die von Osborne derKen er ein Viktoria Der Erbprinz von Mei
ningen hat ſich heute von hier nach Bayreuth be
geben Der deutſche Geſandte beim Vatikan Herr v Schloezer
edenkt heute nachmittag ſich nach Potsdam zu begeben woſerſelbe auch vom Kronprinzen empfangen werden wird

Der Chef der politiſchen Abtheilung im auswärtigen Miniſteriumin Bukareſt Herr Beldinano iſt hier eingeteoſen um den auf

Urlaub befindlichen hieſigen rumäniſchen Geſandten Herrn
Liteano zu vertreten Wie aus Gaſtein gemeldet wird hat
der Kaiſer die vom Miniſter des Jnnern beantragte Ernennung
des Re e raſdenten v Hagemeiſter in Düſſeldorf zum
Ober Präſidenten der Provinz Weſtfalen vollzogen

Der g 34 des ReichstagsWahlreglements welcher
vorſchreibt daß Erſatzwahlen ſofort zu veranlaſſen ſind enthält
bekanntlich nach der Auffaſſung des Miniſters v Puttkamer
nichts was die Behörde hindern könnte die Anberaumung der
Wahl beliebig lange hinauszuſchieben Es ſcheint nicht über
flüfſig darauf hinzuweiſen daß jene Beſtimmung eine gewiſſe
Ergänzung de die Geſchäftsordnung des Reichstags erhält
der zufolge der Präſident den Reichskanzler wenn eine Wahl

ür ungiltig erklärt worden iſt davon zu benachrichtigen hat
mit wie es ausdrücklich heißt die Neuwahl in

kürzeſter Friſt herbeigeführt werde Wir ſollten meinen
dieſe Friſtbeſtimmung wäre deutlich genug um Herrn v Putt
kamer als Anhalt dafür zu dienen was der Abſicht der geſetz
gebenden Faktoren des Reiches entſpricht Exwähnt ſei übrigens
e daß nach der Auffaſſung des Staatsrechtslehrers
v Rönne es dem Präſidenten des Reichstags obliegt im Falle
einer Verzögerung dem Reichstage Mittheilung zu machen
damit dieſer Beſchluß faſſe Hieraus erhellt erſtens daß das
Wort ſofort in der betreffenden Stelle des Wahlreglements
als Friſtbeſtimmung präzis genug iſt um unter Umſtänden den
Thatbeſtand einer Verzögerung zu involviren zweitens daß
die Behörde nicht befugt iſt die Anberaumung der Wahl aus
eigenen Erwägungen hinauszuſchieben

Einer der ſuspendirten preußiſchen Handels
kammern der von Hildesheim will der Handelsminiſter
die Gelegenheit bieten durch nachträgliche Befolgung ſeiner
Anordnungen die alten Beziehungen wieder anzuknüpfen Der
enannten Kammer iſt von dem Landdroſten zu Hildesheimſolgendes Schreiben des Miniſters mit der Aufforderung zur

Rückäußerung binnen vier Wochen zugeſtellt worden
Die Handelskammer in Hildesheim hat ſich aus Anlaß der

Verfügung durch welche ſie wegen ihrer Weigerung die von
mir bezüglich ihrer Geſchäftsführung erlaſſenen Anordnungen zu
befolgen ihrer amtlichen Funktionen in der Staatsverwaltung
enthoben worden iſt in einer Petition an das Haus der Ab
geordneten mit dem Antrage gewandt dieſe Maßregel für unver
einbar mit den beſtehenden Geſetzen beſonders mit dem vom
24 Febr 1870 zu erklären Auf Grund des Berichtes der Kom
miſſion für die Petition iſt das Haus der Abgeordneten über
dieſe Petition zur Tagesordnung übergegangen Mit Rückſicht
hierauf erfuche ich die Königliche Landdroſtei die Handelskammer
ur Erklärung darüber aufzufordern ob ſie nunmehr meinen
nordnungen bezüglich ihrer Geſchäftsführung nachzukommen

und insbeſondere ihren Jahresbericht vier Wochen vor der Ver
un deſſelben an mich einzureichen bereit iſt Der

iniſter für Handel und Gewerbe i v Bötticher

Die Magdeb Ztg erhält von einer Seite die ihr vor
etwa zwei Monaten bereits mittheilte daß gegen die Jnvaliden
kaſſen der Gewerkvereine etwas im Gange ſei, eine Darlegung
welche über die viel erörterten Motive des jüngſten Vorgehens
der berliner Polizei gegen die deutſche Verbandskaſſe
für die Jnvaliden der Arbeit, einiges Licht verbreitet
Danach war das Deutſche Tageblatt in dem einen Punkte
allerdings richtig informirt als es als Grund der Maßregel eine
bedeutende Unterbilanz mit der die Kaſſen gearbeitet haben,
angab Das Einſchreiten der Behörde iſt durch folgenden Vorgangveranlaßt worden Ein Arbeiter Pradel welcher länger als

10 der Jnvalidenkaſſe der Gewerkvereine war
wurde vollſtändig erwerbsunfähig und beantragte bei der Kaſſe
eine Penſionszahlung Letztere wurde jedoch von dem Kaſſen

faſſung daß der Staatsanwalt nur den Beruf habe für die An

vorſtande verweigert weil vor zwei Zabren auf dem re
u Stuttgart beſchloſſen war zur i ernß de en
leibens der Kaſſe die Karenzzeit auf 15 Jahre auszudehnen

Pradel welcher zu einer Zeit Mitglied der Jnvaliden
kaſſe geworden war als für die Karenzzeit nur fünf Jahre durch
Statut feſtgeſetzt waren erkannte die ſtuttgarter Beſchlüſſe für
a nicht als rechtsverbindlich an und brachte die Sache vor das
tatutengemäße Schiedsgericht Hier drang er mit ſeinem An

ſpruche nicht durch auch auf dem Rechtswege konnte er nichts
ausrichten das Polizeipräſidium lehnte anfangs ein Einſchreiten
ab und ſo wandte ſich Pradel an das Staatsminiſterium welches
beſchloß daß das Polizeipräſidium der Sache näher treten ſolleandelte ſich alſo bei der letzten Reviſion im Bureau der Jn
validenkaſſe der Gewerkvereine keineswegs um Auffindung von

n Material für die Unfall oder AlterverſorgungsGe
etzgebung der Arbeiter ſondern um Auffindung eines Anhalts
um n gegen die Kaſſe vorgehen und bei derſelben andere
Verhältniſſe er er u können Wie der Gewährsmann der
Magd Ztg hört ſteht der Fall Pradel nicht vereinzelt da es

iſt noch eine größere Zahl anderer Mitglieder mit ihren Anſprüchen
um Penſionirung wegen nicht überſtandener Karenzzeit abgewieſen
und aus der Mitgliederliſte geſtrichen ſodaß alſo das Staats
miniſterium nicht auf Grund eines einzelnes Falles ſondern
mehrerer ſeinen Beſchluß faßte

Dem Vernehmen der Voſſ Ztg nach verfolgt die preußiſche
Regierung den Plan das meteorologiſche Jnſtitut Preußens
deſſen Umgeſtaltung ſchon ſeit Jahren von verſchiedenen Seiten
als dringend nothwendig h worden iſt in ein Reichs
inſtitut zu verwandeln Es ſollen bereits diesbezügliche Ver
handlungen mit der hre gieruna gantpft worden ſein Mit
der Durchführung dieſes Planes würde der erſte Schritt zur

ſcrrth eines einheitlichen meteorologiſchen Dienſtes im
deutſchen Reiche geſchehen ſein

München 27 Juli Die Königin von Spanien iſt
heute vormittag hier eingetroffen und wird heute abend die Rück
reiſe nach Spanien fortſetzen

Tisza Eszlarer Prozeß
Nyiregyhaza 27 Juli Der Staatsanwalt Szeiffert eröffnet

die Reihe der laidoyers durch eine Rede in welcher er zunächſt
den laut gewordenen Vorwurf zurückweiſt als habe er zu Beginn
der Verhandlung nur entlaſtende Momente angeführt Jetzt nach
Abſchluß des Beweisverfahrens müſſe er erklären daß die Unter
ſuchung ſelbſt nur entlaſtende Momente zu Tage gefördert habe
Es ſei eine unrichtige und gegen das Geſetz verſtoßende Auf

eklagten belaſtende Momente aufzudecken Der Staatsanwalt
äßt die Jdee des rituellen Mordes fallen und bemerkt daß die
Ausſagen des Moritz Scharf unhaltbar ſeien Auf den dadaer
Leichenbefund übergehend ſpricht er ſeine Ueberzeugung auf das
Beſtimmteſte dahin aus daß die gefundene Leiche diejenige der
Eſther Szolymoſſy ſei Der erſte ärztliche Befund ſei ihm kein
Beweismittel die beſte Kritik dieſes Befundes habe einer der
Aerzte durch die offene Erklärung geübt Wenn wir gewußt
hätten welche Konſequenzen die Sache haben würde dann hätten Wind
wir es anders gemacht Das Gutachten der peſter Univerſitäts
Profeſſoren acceptirt der Ztahtfarn e als Beweis und hebt
hervor daß es dieſen r ſei dic Wahrheit an den Tag zu
bringen Die Eſther hen unmöglich in der Weiſe
ums Leben gekommen ſein wie Moritz Scharf angiebt und nach
dem in dieſem Falle kein Subſtrat habe feſtgeſtellt werden können
entfalle der Verdacht der e er ſelbſt Der Redner
ſchließt folgendermaßen Nach meiner Ueberzeugung iſt hier die
Geſchichte der Jrrthümer um einen Fall reicher geworden den ich
im Intereſſe der Juſtiz auf das Tiefſte beklage Jch wünſchte
ich könnte jenes Blatt aus der Geſchichte herausreißen auf
welchem dieſer Fall verzeichnet ſteht Nach meiner Ueberzeugunſind alle hier anweſenden Angeklagten an den ihnen zur Laſt

gelegten Thaten unſchuldig und dieſe meine Ueberzeugunglaſſe ich von
niemandem antaſten gleichwie ich die meinige niemandem auf
oktroyiren will Wenn aber der Gerichtshof meine Anſicht über
das Beweismaterial dieſes Prozeſſes nicht theilt wenn derſelbe
vielmehr die im Laufe der Schlußverhandlung gegen die Angeklagten
gufgetauchten Daten als ausreichende und begründete Beweiſe an
erkennt ſo möge er ſich durch meinen Antrag nicht beſchränken
laſſen ſondern mit dem Geſetze in der Hand und mit dem Rechts

Szalay wurde im Laufe ſeiner

gefühl im Herzen nach ſeinem eigenen weiſen Ermeſſen ganz
unbeirrt das Urtheil ſprechen Jn dieſem Momente trachte

niemand die Laſt die ihm zugemeſſen iſt auf die Schultern
anderer zu wälzen Thue jeglicher von uns was ihm die Pflicht

ebietet und jeder von uns beſitze den Muth die Verantwortung
für zu übernehmen was er gethan Jch halte die Angeklagtenfür hie und beantrage dieſelben von der Anklage und deren

Folgen freizuſprechen
Nach dem Staatsanwalt ergreift der Advokat Szalay als

Vertreter der Wittwe Szolymoſſy das Wort und beklagt zunächſt
das Verhalten des Staatsanwaltes welcher die Belaſtungszeugen
ſtundenlangen Torturen durch ſeine Fragen unterzogen habe
während er die falſchen ſorgfältig ſchonteede ſo errge daß der
Präſident ſich gezwungen ſah ihn zur Mäßigung zu
mahnen und vor perſönlichen Jnvektiven zu warnen zalay
ſuchte ſodann nachzuweiſen daß ein ritueller Mord nicht
nur denkbar ſei ſondern in der Geſchichte oft dage
weſen ſei und von den jüdiſchen Geſetzen und heiligen
Büchern geboten werde Auch in dem geren Falle liege
er vor wie ſehr ihn auch jüdiſches Geld vertuſchen möchte Die
Auslaſſungen Szalays wurden alsbald wieder ſo heftig daß
der Präſident aufs entſchiedenſte erklärte er werde nicht weiter
dulden daß der Redner von der Sache abweiche den rituellen
Mord betone und Religionshaß predige Das Publikum begrüßte
dieſe Erklärungen des Präſidenten mit Eljenrufen was der
Präſident rügte indem er zugleich drohte er werde den Saal
räumen laſſen Szalay ſchloß ſeine Rede mit der Aufforderung
nicht das Schächtermeſſer gegen das Kreuz ſiegen zu laſſen Der

Vertheidiger Funtak betonte man müſſe ſchamroth werden wenn
man ſehe wie viele Menſchen ſelbſt unter den Gebildeten an das
Märchen von dem rituellen Mord glaubten in den breiten Schich
ten des Volkes habe es freilich keinen Glauben gefunden Funtak
wies nach daß die Beſchuldigung des rituellen Mordes niemals
erwieſen worden ſei ſo oft auch in vergangen Zeiten von den m
ten durch Torturen ein Geſtändniß erpreßt wurde Noch niemals habe
ein Konvertit etwas über eine derartige Blutbeſchuldigung zu ver
rathen gewußt Keine europäiſche Regierung würde Juden dulden
wenn ein Wort davon wahr wäre nur im ungariſchen Parlament
a dieſes unglückliche Wort ausgeſprochen werden müſſen
dedner wies auf die traurige Lage hin in welche ſein Klient

Salomon Schwarz durch die Anklage gerathen ſei betonte die
Haltloſigkeit der Ausſagen Moritz Scharf s und plaidirte für
Freiſprechung

Halle den 28 Juli
Der Reichsanzeiger theilt mit daß dem außerordentlichen

Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität Dr
Freytag die Erlaubniß ertheilt wurde zur Anlegung des ihm

S Offizierkreuzes des Ordens der Königl rumäniſchen
one

Meteorologiſche Station

27 Juli 10 U abs 28 Juli 6 U mg8

Barometer Millimeter 749,70 747,18Thermom Celſius 144 12,5Relative chtigleit 84,92 94 1in 7 7 e I7 o I s I7 I7 SW2 SW3
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

27 Juli 8 Uhr morgens Der hohe Luftdruck auf den britiſchen Inſeln
nahm zu und hat auf der Weſtſeite bereits 770 mm überſchritten Eine tiefe
Depreſſion zwiſchen Memel und Danzig verurſachte an der pommerſchen Küſte
Weſt Nord Weſt Sturm jetzt iſt das Wetter an der Oſtſeeküſte trüb und reg
neriſch Die Bewölkung über Centraleuropa nahm etwas ab Jm öſtlichen
Deutſchland iſt viel Regen S Memel 27 Breslau 39 mw auch Weſt

iedeutſchland hatte viele Niederſchläge im Südweſten traten Gewitter auß
Ueberall in Deutſchland beſonders im Binnenlande liegt die Temperatur unter
der normalen Haparanda 759 16 Nord mäßig bedeckt Moskau 757
ſtill bedeckt Hamburg 761 15 Weſt ſchwach heiter Wien 763 W
ſchwach wolkenlos Nizza 761 18 ſtill wolkenlos Paris 766 12 ſtillrheiter
Pr ſn Pte Uhr früh Pola 758 22 Weſt leicht halb bedeckt Rom 763

till heiter n u iWitter Ausſichten f d nächft Tage i mittl Deutſchln Hamburg 28 Juli Da der Luftdruck im Weſen arch

immer höher iſt als im Oſten wie die eintretenden nördlichen
Winde darthun ſo iſt auch ferner noch ruhiges und meiſt trockenes
Wetter mit abnehmender Bewölkung ohne erhebliche Tempetttur

änderung zu erwarten n
92 t91 t

Daffrung auf eine entſprechende Entwickelung der allgemeinen
inge ganz n auf ſich wirken Vor allen waren die

welche aus dem Kampfe heimkehrten von den höchſten patrio
tiſchen Jdealen bewegt und neben ihnen ſtanden die nach
wachſenden anderen welche aus der Ferne die großen Kämpfe
beobachtet hatten Es verſchlug nichts daß die Landsmann
ſchaften mit Ausnahme einer einzigen zumeiſt ſehr konſervativ
an ihrem alten Zopfe feſthielten über der Univerſität waltete
ja der Geiſt Karl Auguſt s Ein alter Lützower welcher der

Vandalia angehörte leitete bereits im Sommer 1814 eine
Art akademiſchen Landſturm unter dem Namen Wehrſchaft
und aus dieſem ging die Burſchenſchaft hervor

Es ſtärkten und kräftigten ſich erzählt Robert Keil leiblich
wie geiſtig die Jünglinge der neuen reformatoriſchen Richtung
und mehr und mehr Studirende traten auf ihre Seite So
reifte die Bewegung zur feſten Organiſation Schon im
Winter 1814 zu 1815 geſchahen die erſten Schritte Vor dem
Rathhaus auf dem Markte zu Jena reichten 6 die wackeren
Studirenden Karl Hermann Scheidler aus Gotha Heinrich
Arminius Riemann aus Ratzeburg in Mecklenburg und Dortü aus
Verlin die zur Gründung eines vaterländiſchen Burſchen
bundes Sie waren Freiwillige von 1813 Riemann ſogar
Ritter des Eiſernen Kreuzes Mehrere andere deutſch geſinnte

Studenten beſonders ſolche welche die mit
ekämpft r unter dieſen namentlich ſolche welche der
andalia beigetreten waren ſchloſſen ſich ihnen an und traten

mit ihnen in Berathung In dieſem Sinne betrieben ſie
bei den Landsmannſchaften die Auflöſung und die Auflöſung
der alten Verbindungen zu einer einzigen gemeinſamenBurſchengemeinde auf freiſinnigen Grundlagen s De
batten und eine ganze Reihe blutiger Duelle beſonders mit
den Kurländern welche den neuen Jdeen am feindſeligſten
waren im März und April 1815 war die nächſte Folge
Die überlegene Waffentüchtigkeit aber auch die Charakterſtärke

die ntſchloſſenheit der Reformpartei trug den Sieg
on

Die raſche Entwickelung der Burſchenſchaft iſt ein glänzendes
eugniß für den durchgebildeten Patriotismus und überhaupt

ittlichen Ernſt der Univerſität Jena Von großem Ein
uß war der treue Patriot Heinrich Luden r die Organiſation

Verbindung und Formulirung der Satzungen An den
n n ha reren in der m Se 1 r en
uß man ſi en wenn man u t gerechtwerden will nicht an die Entſtellungen ſeiſigcge Denun
h oder an die Mißverſtindniſe beſchränkter Geſchichts

rer und Staatsmänner Neben den von manchen ſtuden
tiſchen Vereinigungen kofett e aber ehrlich behandelten

Begriff der Ehre ſtellt die Burſchenſchaft den männlichen Sinn
t durch welchen allein die über das Spielen

Aber Ehrgefühl

und Freiheitsſinn erhalten ihren Werth und ihr Ziel erſt
durch begeiſterte Beziehung auf Hoheit Freiheit und Selbſt
ſtändigkeit des Vaterlandes

Für das Gedeihen ſolcher Jdeen waren vorzugsweiſe oder
faſt allein in Jena die geſchichtlichen Vorbedingungen gegeben
während ein wohlgemeinter Verſuch der im Winter von 1814
zu 1815 entſtandenen Teutonig in Halle ſcheitern mußte DieFarben Schwarz Roth Gold entnahm man von den Lützowern

in deren Uniform ſie ſich zuſammenfanden man deutete ſie als
Symbole der Nacht der Knechtſchaft die man abſchütteln
wolle des Blutes welches der Kampf noch koſten werde und
des goldnen Sonnenlichtes der Freiheit die dem Vaterlande
heraufgeführt werden folle Die Burſchenſchaft ſolcher Ge
danken voll ward am 12 Juni 1815 auf dem Marktplatz
feierlich inaugurirt und zum erſten Male vernahm man den
zum Bundeslied gewählten feierlichen Geſang E M Arndt s
Sind wir vereint zur guten Stunde der ein Jahr früher

entſtanden war

Ja es ſchien allen eine gute Stunde Man mag den
urkundlich treuen aber innerlich bewegten Bericht bei Robert
Keil nachleſen und man wird erfreut ſein auch verhältnißmäßig
viele Juriſten in dieſem Bunde zu finden deren Geſchmack
heutigen Tags ſich mehr der Vornehmheit der Corps zuneigt
Bei aller Romantik hatte man ſehr reale h für die un
mittelbare Gegenwart und die fernere Zukunft ſittliche
religiöſe und politiſche Jdeale finden wir als Ausgangspunkte
alles jugendlichen Strebens in der Burſchenſchaft Von dem
Sport vornehmer Unſittlichkeit mancher damaligen und
eutigen Studentenverbindungen war die ſittlich tüchtige
urſchenſchaft weit entfernt von ſerviler Geſinnung finden

wir keine Spur und die Burſchenſchafter von damals fühlten
ſich nicht in der ſehr h lücklichen Lage ſich für Er
gebenheitsadreſſen von den Machthabern beloben zu laſſenier aber lag der Punkt wo das böſe Schickal mit ſeiner

verderblichen Macht einſetzen konnte Die Burſchenſchaft erzo
künftige Staatsbürger für ein freies einiges Deutſchland
Wo war dies Deutſchland

Es erſcheint wie eine Jronie der Geſchichte daß nachdem
Deutſchland mit blutigen Opfern die et abgeworfen
jetzt ein Fremder der bornirte che Staatsrath Alexander
von Stourdza kommt um die deutſchen Univerſitäten beſonders
Jena bei dem Kongreß von Aachen 1818 in einer franzöſiſchen
Schmachſchrift zu denunziren daß dann um Goethe s Worte
z brauchen einer der gründlichſten Schufte die Gott rr deutſche Kann und ruſſiſche beſoldete Stadtrath
v Kotzebue die Stirn beſaß weiter zu denunziren bis ihm
Karl Sand s Dolch da keine offizielle Inſtanz zur Beſeitigung

ieſes Verräthers am Vaterlande vorhanden zu ſein ſchien dasd

udwerk für immer legte Schleiermacher ſprach gegen EBe An de n nnecchigte her keine et

aus daß dieſelbe alte Sünde noch alle Univerſitäten mit ſich
in die Grube ziehen werde Der edle und einzig einſichtigenn
Karl Auguſt vermochte ſein Jena nicht zu ſchützen Männer

durften ihn den Großherzog beim Bundestagwie Metternich
als Altburſchen Gentz als Oberburſchen bezeichnen

Es brachen jetzt jene Schickſale über die Burſchenſchaft herein
welche den dunkelſten Schmutzfleck der Reſtaurationsepoche aus
machen und deren ſittlich beängſtigenden Eindruck der neueſte
deutſche Geſchichtsſchreiber mit all ſeiner rhetoriſchen Kunſt
nicht mindern kann Die preußiſche Regierung hat gut daran
gethan die umfangreichen Unterſuchungsakten der mehr als
kläglichen Zeit zu vernichten nachdem ſie ſelbſt einen der
größten Wünſche der Burſchenſchaft erfüllt hatte war ſie in
die Lage verſetzt ſich des an den erſten Vorkämpfern der deutſchen
Einheitsidee begangenen Unrechts bis zur Beſchämung erinnern
8 müſſen Vergebens hatten Männer wie Frh v Stein

v Humboldt v Boyen Niebuhr damals vor den harten
Maßregeln gegen die Burſchenſchaft gewarnt mit der Auf
hebung der jengiſchen am 26 November 1819 abends 8 Uhr
im Roſenſaale vier und ein halbes Jahr nach e Gründung
war das öffentliche Schickſal aller Burſchenſchaften entſchieden
An dieſem Abend war es daß des Holſteiners Auguſt v
Binzer Lied

Wir hatten gebauetEin ſtaltliches Haus

zum erſten Mal geſungen wurde aber die Burſchenſchaft
getröſtete ſich

Das Haus mag zerfallenWas hat s denn für Noth
Der Geiſt lebt in uns allen
Und unſre Burg iſt Gott

Der Geiſt iſt lebendig geblieben Jndeß die Burſchenſchafter
im Gefängniß litten erfreuten ſich freilich die Corps und die
ihnen verwandten Verbindungen der zweifelhaften Gunſt des
allmächtigen Metternich aber es kam doch der er daß
der alte E M Arndt nachdem er ein volles

r ſchweigen müſſen einer neuen Zeit entgegenjubeln durfte
as Größte hat er nicht mehr erlebt und doch iſt das noch

nicht das Größte und Letzte was in Böhmen und jenſeits der
Vogeſen gethan und gewonnen wurde Zwar wird dasButſchenſchafts Deutme von Jena von der friſcheren Luft

eines geeinigten Deutſchlands umweht werden aber eines
einigen eines freien Hier kann die volle Kraft der neuen
Burſchenſchaften einſetzen hierzu können ſie in re Mit
gliedern fromme und freie Staatsbürger der Zukunft erziehen
de von Rechtswegen das jetzt ſo viel gemißbrauchte Lied
zuſteht

r Deutſchland Deutſchland über Alles

enſchenalter
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Provinzial Nachrichten

drug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provitrz e iſt nurrer Nechdrua unter Angabe der Quelle geſtattet

Aus der Ephorie Gerbſtädt 26 Juli Das Jahres
feſt des Guſtav Adolf Zweig Vereins unſerer Ephorie
fand in Uebereinſtimmung mit dem ausgegebenen Programm am
24 d ſtatt Trotzdem das Wetter etwas zweifelhaft war die
Betheiligung eine ſehr zahlreiche Der Gottesdienſt fand in der
freundlichen mit Blumengewinden feſtlich gern ten Kirche zu

eiligenthal ſtatt Sie war überfüllt Feſtprediger err
uperintendent Felgenträger wandte die Worte aus Ev Joh

Kap 13 Vers 31 35 Und ich ſage Euch nun Ein neu Gebot
gebe ich Euch daß Jhr Euch untereinander liebet wie ich Eu
geliebet habe auf daß auch Jhr einander lieb habet Dabei wird
jedermann erkennen daß Jhr meine Jünger ſeid ſo Jhr Liebe
untereinander habet in geiſtreicher Weiſe auf das Liebeswerk
des Guſtav AdolſVereins an und erwärmte aufs neue aller
rer für daſſelbe Die Herren Lehrer welche ſich ſtets der

uſtav AdolfSache ſehr freundlich gezeigt haben bereicherten die
Vtiurgie durch Einlage der Motette Der Herr iſt mein Hirte
Der Ertrag der an den Kirchenthürengeſammelten Feſtkollekte belief
ſich nebſt einer Nachſammlung im Parke auf die anſehnliche Summe
von 178 Zur Nachſeier war durch das Wohlwollen des
Herrn Rittmeiſters v Kroſigk der Park m errg geöffnet
und der Feſtplatz unter alten Linden durch Herrn Jnſpektor
Schmidt auf das zweckmäßigſte für die Verſammlung hergerichtet
Unter den Zweigen eines alten ehrwürdigen Baumes erhob ſich
eine Kanzel von grünen Gewächſen umſtellt davor ein Halbrund
von Sitzen Gleich bei Beginn der Nachfeier waren alle Plätze
beſetzt ſodaß die immer neu Herzuſtrömenden nur mühſam untergebracht wurden Es wechſelten ÄAnſprachen mit einem Programm
ansgewählter ernſterer Muſikſtücke welche von der Kapelle des
Herrn Muſikdirektor Starke aus Gerbſtädt anſprechend aus
geführt wurden Durch den Vorſitzenden und den Kaſſenführer
wurden zunächſt die nothwendigen geſchäftlichen Mittheilungen
gemacht Der Verein hat auch in dieſem Jahre wieder 600 M
zu Unterſtützungszwecken erübrigt Von dieſen werden ſtatuten
mäßig 400 M an die Kaſſe des Hauptvereins zu Halle abgegeben
200 M bleiben zur eigenen Verwendung Dieſelben wurden
diesmal auf Vorſchlag des Vorſtandes der deutſch evangeliſchen
Gemeinde zu Lyon zugewandt Dieſe Gemeinde welche unter
Führung des altbewährten Paſtors D Mayer ſeit 30 Jahren
ſchon mitten im Herzen des katholiſchen Frankreichs die Fahne
deutſchevangeliſchen Lebens tapfer aufrecht erhält hat ſeit den
Kriegsjahren 1870/71 eine beſonders ſchwierige Stellung und iſt
in ganz beſonderer Weiſe der Unterſtützung aus unſerem Vater
lande bedürftig wie würdig Dann ſprach noch HerrPaſtor Storch aus Eisleben in überaus anregender Weiſe über
Luther als den deutſchen Mann alle Herzen für den Gefeierten
gewinnend Um 71 Uhr ſchloß die Nachfeier im Parke unter
emeinſchaftlichem Geſange des Liedes Nun danket alle Gott
inſer Guſtav AdolfVerein entwickelt ein reges Leben und erfreut

ſich allgemeiner Theilnahme Mag ihm die innere Kraft die
Unterſtütßung ſeiner Freunde und vor allen Dingen der Segen
Gottes auch ferner bleiben

K Schönebeck 27 Juli Am Sonntag nachmittag beſtieg hier
unter großem Menſchenzulaufe der Akrobat Jean Seidler
ſein 130 Fuß hoch über die hier 173 m breite Elbe geſpanntes
Drahtſeil Der Künſtler legte die Strecke in langſamem Tempo
in genau 10 Minuten zurück Derſelbe wird binnen kurzem

in Halle eintreffen um dort die Saale zu überſchreiten
Nicht nur das Beſteigen ſondern beſonders die vielen Produktionen
die der Künſtler auf dem Seile ausführt ſind zu bewundern

H Mücheln 26 Juli Das erſt im Jahre 1879 neuerbaute
hieſige Gerichtsgefängniß mußte ſchon vor längerer Zeit von

Gefangenen wie auch vom Gefangenwärter welcher darin
ſeine Wohnung hatte geräumt werden da die Gewölbe bedenkliche
Riſſe zeigen und man den Einſturz des Gebäudes befürchtet
Der Roggenſchnitt iſt hier als ziemlich bendet zu betrachten
doch ſcheint ſich das Einbringen des Roggens durch die ungünſtige
regnexiſche Witterung ſehr in die Länge zu ziehen Seit einiger
Zeit weilt hier eine Schauſpielergeſellſchaft unter Leitung
des Direktors O Lange Dieſelbe leiſtet Ort und Verhältniſſen
angemeſſen ganz gutes Trotzdem iſt der Beſuch oft recht ſchwach

Das Naumb Kreisbl ſchreibt heute zu der geſtern aus
Naumburg gemeldeten Wechſelfälſchung Nach weiteren
Mittheilungen kann es keinem Zweifel unterliegen daß die von
dem Kommis S zur betrügeriſchen Erlangung der 42,800 M
benutzten drei Wechſel ebenſo mit der Unterſchrift der Firma
H S gefälſcht worden ſind wie die Briefe welche der Be
rrüger zur Diskontirung der Wechſel an K C in Halle
gerichtet hat Die letzten Nachrichten von der ſich in Be

leitung eines durchgegangenen Schreibers befinden ſoll ſind vor
ängerer Zeit aus einem holländiſchen Orte eingetroffen

Der Gemeinderath von Arnſtadt wählte den Oberbürger
meiſter Hülſemann deſſen Amtsperiode mit dem 31 Dezember
zu Ende geht auf fernere 12 Jahre einſtimmig wieder

Vermiſchtes
Die Einweihung der Johanniskirche auf Saßnitz

ſand am 24 d in Anweſenheit des Prinzen Friedrich Karl ſtatt
Zur Begrüßung des Prinzen hatten ſich die Beſatzung des Kriegs
Schul Schiffes Musquito und die Schulkinder am Fuße des

ügels aufgeſtellt auf welchem vom Walde umrahmt die neue
irche mit ihrem ſchlanken Thurme liegt Am Portale der Kirche

erwartete Se Kgl Hoheit den Feſtzug der ſich von dem Wald
kirchenplatze aus in Bewegung ſetzte Voran ging die Schul
jugend die erſten Kinder trugen die Altarleuchter und die Kerzen
Es folgten die Glieder des BauComit 8 der erſte Herr trug
das bronzene Crucifix das der Prinz der Kirche geſchenkt hatte
die folgenden Herren die heiligen Geräthe ein Geſchenk der
Kaiſerin der Ortsgeiſtliche Paſtor Friedländer aus Sagard die
gewaltige mit edlen Steinen geſchmückte Altarbibel welche der

ronprinz ſie und die mit den eigenhändigen bereits mit
wer ſinnvollen Widmungen der beiden kronprinzlichen Herr
ſchaften verſehen iſt Es folgte weiter ein langer Zug Geiſtücher
im Ornate die Vorſtände der Behörden und die hauptſächlichſten
Ehrengäſte leitend Am Portale begrüßte der Baumeiſter der
Lirche Baumeiſter Geirſtenberg den Prinzen und den
den übergab den Schlüſſel dem Baucomité das ihn dann
dem Vertreter des durch Krankheit verhinderten Generalſuperin
tendenten dem Conſiſtorialrath Dr Krummacher übergab Durch
letzteren erhielt der Paſtor Friedländer den Schlüſſel um im
Namen des dreieinigen Gottes das ſchöne Gotteshaus aufzuſchließen
Ein von den Saßnitz Krampaſer jungen Fiſchern gebildeter
Sängerchor empfing die Eintretenden mit einer Motette Con
re kern hielt die Weiherede über Joh 1 14 16Der Ortsgeiſtliche Paſtor Friedländer predigte ſodann über Joh

3 16 und taufte ein Kind aus der Gemeinde Der Ephorus der
Synode Superintendent D v Sydow aus Altenkirchen beſchloß
die Feier mit einem erhebenden Gebete Eine Kollekte für Be
ſchaffung von Glocken gab einen reichen Ertrag Beim Feſtmahle
welches einen Theil der Feiernden noch vereinigte wurde der
Geber dankbar gedacht vor allen des Kaiſers dem wie auch der
Kaiſerin dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin telegraphiſcheDank und Huldigungsgrüße übermittelt wurden Die ige
ſelbſt iſt abgeſchen von einem Allerhöchſten Gnadengeſchenke
von 4500 nur aus Liebesgaben erbaut die edle gothiſchee iſt überall rein durchgefugrt die Kanzel iſt ein beſonderes

nſtwerk der Taufſtein ein knieender Engel mit einer Muſchel

Die Trauerſeierfürden bisherigen Privatdozenten
an der berliner Univerſität Dr Stephan Gans Edler

e fand Freitag mittag 12 Uhr im Trauerhauſe
Kaiſerin Auguſtaſtr 70 ſtatt Jn dem Zimmer in welchem der
junge Gelehrte ſich erſchoſſen ſtand faſt verhüllt von der Menge

der Blumen und Kränze der ſchwere Metallſarg um den ſich
bald eine überaus große Zahl von Leidtragenden gruppirte Neben
der tiefgebeugten Wittwe hatten ſich auch der Vater des Ver
ſtorbenen Generalintendant Freiherr zu Putlitz und der Schwieger
vater der derzeitige Geſandte Preußens in Baden Graf von
Flemming zur Trauerfeier eingefunden ferner bemerkte man unter
den Leidtragenden den Staatsſekretär des ReichsPoſtamts Stephan
zahlreiche Profeſſoren und Dozenten der Univerſität Offiziere und
andere Perſonen von Diſtinctijion Der Ausſchuß der Studirenden
der berliner Hochſchule und der nativnalökonomiſchen Vereine deren
jeder durch eine Deputation von 3 Chargirten vertreten war
ließen prachtvolle Widmungskränze auf den Sarg niederlegen
Prediger Knauert ein Freund des Dahingeſchiedenen früher an
der Thomaskirche hielt die tiefergreifende Gedächtnißrede Am
Abend erfolgte die Ueberführung der Leiche nach dem Familiengut
GroßPankow in der Priegnitz Der Feſt zufolge beſtätigendie hinterlaſſenen Papiere des Herrn v Put itz daß die Urſache
ſeines Selbſtmordes ein amerkaniſches Duell war

Die Cholera
Der Kultusminiſter von Goßler hat an die königl en

einen längeren Erlaß gerichtet welcher ſich mit den Maßregelngegen de Choleragefahr befaßt Bleibt den mit der Wahrung
der ſanitären Intereſſen betrauten Landespolizeibehörden immer

noch ein weites Feld der Thättgkeit aus eigener Jnitiative wie
die lokalen Verhältniſſe es bedingen und iſt ihnen auch der weiteſte
Spielraum je nach den eigenthümlichen Verhältniſſen der einzelnen
Bezirke für die prophylaktiſchen Maßnahmen gewahrt ſo enthält
doch der Erlaß zahlreiche hochbedeutſame Details wie ſie eben
gegenüber der Gefahr gewiß vollſtändig am Platze ſind Es heißt
in demſelbenDas Auftreten der Cholera in Egypten legt in Anbetracht

der leichten Verſchleppbarkeit dieſer Krankheit den Sanitäts
behörden die Pflicht auf den öffentlichen Geſundheitsverhältniſſen
die größte Sorgfalt zuzuwenden und ſanitäre Uebelſtände in

eeigneter Weiſe und energiſch zu bekämpfen damit nirgends
uſtände entſtehen welche die Entwickelung epidemiſcher Krank

heiten begünſtigen Die prophylaktiſchen Maßnahmen beziehen
ſich zunächſt auf die Reinhaltung des Bodens durch ordnungs
mäßige Beſeitigung oder Unſchädlichmachung der Dejektionenund Abfälle aller Art durch Reinhaltung und Desinfektion der

öffentlichen Bedürfnißanſtalten im Freien ſowie in geſchloſſenen
Räumen Auf die Fernhaltung geſundheitswidriger Nahrungs
und Genußmittel iſt zu achten insbeſondere auf die Beſchaffung
eines ausreichenden und geſunden Trinkwaſſers beſondere Sorg
falt zu verwenden Die Beſchaffenheit der Brunnen und der
anderweitigen Bezugsquellen für das Trinkwaſſer die Lage der
Aborte Dungſtellen und ſonſtigen zur Aufnahme von fäulniß
erregenden Subſtanzen beſtimmten Anlagen iſt erneut in ſorg
fältige Kontrolle zu nehmen Nicht minder bedürfen die
Wohnungen namentlich diejenigen welche von einer dicht
gedrängten oder einer fluktuirenden Wohnbevölkerung benutzt
werden eingehender Beobachtung wie Maſſenquartiere Her
bergen Logir und Koſthäuſer ferner Privatquartiere welche
von mehreren Perſonen bewohnt werden ſodann Räume welche
bei öffentlichen Bauten von Arbeitern zum Wohnen benutzt
werden Gewerbliche Anlagen in welchen ſei es fäulniß
erregende ſei es zur Verbreitung anſteckender Krankheiten ge
eignete Stoffe ſich befinden bedürfen einer erhöhten Beauf
ſichtigung Auch auf die vagirende Bevölkerung ſowie auf die
aus Nachbarſtaaten im Grenz namentlich im Flußverkehr auf
dieſſeitiges Staatsgebiet übertretenden Perſonen iſt die Auf
merkſamkeit der Exekutivorgane zu richten Märkte Meſſen
und andere Veranſtaltungen welche Gelegenheit zur Anhäufung

h Menſchenmaſſen geben werden eingehender Beachtung
edürfen

Ausdrücklich iſt in dem Erlaß noch betont daß keine Maßregeln
ergriffen werden welche geeignet ſind die Bevölkerung zu be
unruhigen daß vielmehr überall nur die Ueberzeugung erweckt
und beſtärkt werde daß es ſich lediglich um vorbeugende An
ordnungen handle welche zur Beſeitigung der erfahrungsmäßig
den Ausbruch und die Verbreitung anſteckender Krankheiten be
fördernden Mißſtände beſtimmt ſind

Jm engliſchen Oberhauſe verlas am Freitag der Unterſtaats
ſekretär des Krieges Graf v Morley eine Depeſche aus Kairo
in welcher mitgetheilt wird daß bisher im ganzen von den eng
liſchen Truppen 2 Offiziere und 34 Mann an der Cholera erkrankt
ſeien wovon 2 Offiziere und 23 Mann ſtarben und zwar ſeit
Donnerstag 1 Offizier und 8 Mann Der Präſident des Lokal
gouvernements Board Dilke erklärte auf Befragen in Europa
ſei bis jetzt kein Fall der aſiatiſchen Cholera vorgekommen die
Sterblichkeit an der Cholera nostras ſei in England in dieſem
Jahre hinter dem gewöhnlichen Durchſchnitte zurückgeblieben und
habe in der letzten Woche nur die Hälfte des gewöhnlichen Durch
ſchnitts erreicht

Todesfälle
Der General Fenwick Williams welcher die Stadt Kars

vertheidigte iſt am Donnerstag abend in London
geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 27 Juli Original Wochenbericht der

SaaleZeitung m Verlaufe des dieswöchentlichen Börſenver
kehrs iſt es der Spekulation gelungen die ſeit längerer Zeit
herrſchende Geſchäftslethargie zu durchbrechen und ſich zu einem
gewiſſen Grade ſelbſtändiger und regerer Thätigkeit durchzu
arbeiten Die Beſtärkung der Hoffnungen auf eine nahe bevor
ſtehende Erweiterung des Staatsbahnſyſtems durch die preußiſche
Regierung iſt als die alleinige Urſache des Umſchwunges zu be
trachten der erfreulicher Weiſe ſich in den jüngſten Tagen ernſt
lich geltend gemacht hat Der Verkehr in den Aktien der noch
nicht verſtaatlichten preußiſchen und deutſchen Bahnen geſtaltete
ich zu einem recht animirten und die in dieſen Effekten ſtattge
habten Umſätze erreichten eine Höhe die an die glänzenden Tage
des Monats Januar exinnerte Jn erſter Linie ſtanden die Aktien
der Mainz Ludwigshafener Bahn bei einer Kursavance von
4,40 Proz erzielten dieſelben den ren Verkehr da die Speku
lation ein Regierungsangebot von 5 Proz Rente für die Ueber
laſſung der Bahn in Ausſicht nimmt Auf welcher Baſis dieſe

l ne beruht und inwieweit dieſelbe die Wirklichkeit trifft
läßt ſich nicht feſtſtellen nach den Präcedenzvorgängen auf dem
Gebiete der Eiſenbahnverſtaatlichung läßt ſich aber annehmen
daß auch in dieſem Falle die Börſe von ihrem ſenſiblen Gefühle
nicht in die Jrre geführt wird Neben Mainzer fanden Mecklen

burger n r eSüdbahn MarienburgMlawkaer und Werrabahn eine ſehr v Beachtung die dieſen
Werthen Preisbeſſerungen von 1,10 Proz bis 4,60 Proz ein
brachten Die günſtige Strömung für die inländiſchen Bahnenwar für den Geſammtmarkt von dörderlichſter Wirkung inſofern

bie allgemeine Stimmung gehoben und der Börſe ihre Unab
hängigkeit von den auswärtigen Plätzen und von den beunruhigen
den Meldungen über die Verheerungen der Cholera zurückgegeben
wurde Einzelne Papiere wie z B Darmſtädter Bank Aktien
profitirten ganz unmittelbar von der Bahnenhauſſe indem die
Spekulation nicht mit Unrecht annahm daß dieſes dir
einen großen Beſitz von deutſchen Bahnaktien erworben habe
Die lange vernachläſſigten Aktien jener Bank kamen aus dieſem
Grunde in recht ſchwunghaften Handel und erhöhten dabei ihren
Kursſtand um 7,60 Proz

vance von Prozzu der beſcheidenen bringenr er internationalen Spielpapiere iſt von einer Beſſerung
nur in behrenston Sinne zu reden da den ge

von der Feſtigkeit des Lokalmarktes den ſchwachen

t Auch DiskontoKommanditAntheileerfreuten ſich etwas grberer Regſamkeit konnten es aber nur
Bezüglich

die größtentheils im Kurſe vorankamen Auf dem Rentenmar
e ngte ſich die ruſſiſchen Valeurs durch große Beliebtheit ausas Verſchwinden des lange Zeit gegen dieſe erthe beſtandenen

Mißtrauens hat ſichtbarlich einen großen Theil der Spekulation
wie des Privatpublikums zur Erwerbung ruſſiſcher Werthſchriften
neuerdings veranlaßt und dieſe Effektenkategorie wieder auf i
früheren Preisſtand gebracht Der Ausfall der ruſſiſchen Ernte
bildet ein weſentliches Moment für die ſtattgehabte Beſſerung der
ruſſiſchen Valuta und dürfte vortuig der Spekulation auf dieſem
Gebiete die Direktive geben Das Prolongationsgeſchäſt hat ſich
bisher mit Leichtigkeit und zu ſehr mäßigen Reportſätzen
bis 4 Proz vollzogen Da die Engagements nicht bedeutend
ſind und der Geldſtand weſentlich williger geworden iſt brauchen
Schwierigkeiten nicht befürchtet zu werden Der Kapitalszuflußwe el ei der Reichsbank im Laufe dieſes Monats derens
89 Mill Mark beträgt war hinſichtlich des Anlagemarktes nur
geringfügig und dementſprechend der Verkehr in deutſchen und
preußiſchen Fonds ohne Bedeutung Es herrſchte auf dieſem Ge
biete indeß eine entſchiedene Feſtigkeit welche in den Kurſen der
inländiſchen EiſenbahnStamm Prioritäten insbeſondere bei Oſt
preußen und Halle SorauGubenern die 1,20 Proz reſp 3 Proz
gewannen zu erkennbarem Ausdruck gelangt

Wien 27 Juli Gegenüber den von verſchiedenen Blättern gebrachten
Berichten über die eſtrige Sitzung des Generalrathes der OeſterreichiſchUngariſchen Bank iſt die Pol Korr zu der Mittheilung ermächtigt daß
in der Sitzung eine Erörterung der in der nächſten Zeit zu gewärtigenden Ge
ſtaltung des Geldmarktes oder der Nothwendigkeit weiterer beſonderer Maß
regeln nicht ſtattgefunden habe

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 28 Juli

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
feſtere Stimmung Mittelqualitäten 166 178 Mark beſſere bis
186 Mark feinſter bis 190 Mark Roggen 1000 Kilo
alter 155 162 Mark feuchter und ausgewachſener 130 bis
150 Mark neuer bis 1656 Mark Gerſte geſchäftslos
Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,50 beregnete
13 14 M Hafer 1000 Kilo 148 160 M Hülſenfrüchte
1000 Kilo Viktorigerbſen ohne Angebot Kümmel 50 Kilo
25 26,50 M Oelſaaten 1000 Kilo Raps 295 305 ge
ringere Waare unter Notiz Rübſen 275 295 M Stärke 50 Ko
19,50 M Spiritus 10,000 Liter Proz loco feſt Kartoffel
59 Rüben o A Rüböl 50 Kilo 34,00 M Solaröl
50 Ko 975 M Malzkeime 50 Ko fremde 4,75
hieſige 5,50 Mark Futtermehl 50 Kilo 7 bis 7,50 Mark
Kleie Roggen 50 K 6 Weizenſchale 5 5,25 M
Weizengrieskleie5,25 M Oelkuchen 50 Ko fremde 6,90 M
hieſige 7,850 M Sauerkirſchen 250 260 M pro Wiſpel

Bericht von H Wagner Sohn Halle 28 Juli
Die ungünſtige Witterung hält an und waren einzelne höhere Preiſe
zu bedingen Weizen 12 Säcke à 85 K br feinſter 186 189 M
mittlerer 171 183 geringer 144 168 M Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br feinſte trockene Waare 150 156 geringere und
ausgewachſene 126 138 neuer trockener bis 162 M bez
Raps 18 Säcke à 76 Ko br 240 264 M Hafer 12 Säcke
à 50 Ko br 89 96 M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br bis
252 M bez Mais 1000 Ko br Donau doamerikaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko n M

Zuckerbericht Halle 27 Juli Rohzucker Zu Anfangder Woche zeigte der Markt eine recht feſte Tendenz Dem
ſchwachen Angebot ſtand rege Nachfrage gegenüber ſodaß einzelne
Partien 0,40 0,60 M über vorwöchentliche Notiz erzielen konnten
Jn den letzten Tagen ſchwächte ſich die Stimmung weſentlich ab
und ſind heute nachſtehende Notirungen maßgebend Umſatz
2000 Sack Auf Lieferung per Okt wurden 3000 Sack zu 58,00
Baſis 95 Proz gehandelt Kryſtallzucker über 98 Proz
Kornzucker 97 Proz do 96 Proz 62,00 62,60
do 95 Proz Mark do 94 Proz Mark Rohzucker 93 Proz M Nachprodukte 94 91 Prog 53,50 bis
49,50 do 90 88 Proz 4900 45,00 M UnosmoſirteMelaſſe o T 9,40 10,20 M Osmoſirte do 8,00 9,00 M
Raffinirter Zucker Die Lage des Marktes hat ſich gegen die
Vorwoche nicht geändert Das Angebot aus erſter Hand bleibt
unverändert knapp und müſſen die Forderungen der Jnhaber voll
bewilligt werden Raffinade ff o F 78,00 do fein o

M Melis ffein o F M do mittel o F MGein Raffſinade J m F 74,00 75,00 do II mit Faß
M Gem Melis I m F 71,00 do II m F MFarin blond gelb mit Faß M

Strohpreiſe Halle 28 Juli Langes Roggenſtroh von
24 25,50 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu altes gutes 5 M pr 100 Pfd
R oeſer 3,50 4,50 Auswärtiges Heu je nach Qualität

gehandelt

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 27 Juli Rohzucker Jm
Laufe der e fehlte es in ſo unverhältnißmäßiger Weiſe an Reflektanten auf
Kornzucker daß trotz des ſehr kleinen Angebotes volle Preiſe nicht behauptet
werden konnten und ſich Eigner welche Gründe hatten nicht länger zu lagern
in ca 10 20 Pfg niedrigere Gebote fügen mußten Die Lage der tonangebenden
ausländiſchen Märkte drückte auf die Werthe der Nachprodukte noch empfind
licher und ſind dieſelben um 40 Pfg billiger anzunehmen Umſatz 23,000 CEtr
in eſfektiver Waare Raffinirte Zucker Die Tendenz unſeres Marktes
erfuhr auch im Laufe dieſer Woche keine Veränderung dieſelbe blieb eine ruhige
aber feſte und fanden zu behaupteten letzten Preiſen 8000 Brode und 6000 Ctr
gemahlene Zucker Nehmer Das Angebot war wie dies faſt ſtets in jetziger
Jahreszeit der Fall iſt nicht bedeutend jedoch ausreichend zur Deckung des
auftretenden Bedarfs Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet
42 bis 430 Bé exkl Tonne 4,70 5,00 geringere Qualität nur zuSe lswecken paſſend 42 430 B exkl Tonne 4,10 4,50 M Ab
Station

Kryſtallzucker über 98 M per 50 kg

do II 98 r oKornzucker exkl von 97

do I 96 ID 3 10 31,40 dodo 3 95 30,00309,40 dor r r dodo 88 Rendem S 4Nachprodukte 88 92 22,0025,60 do
Bei Poſten aus erſter vand

Raffinade ſſein exkl Faß S per 50 u

O ein r h doMelis ein 38,00 o dodo mittel 37,50 37,75 dodo ordinär S m oWürfelzucker inkl Kiſte odo 38,00 doGem Raffinade inkl Faß dodo 36,25 36,50 doGem Melis 35,50 4 dodo II doFarin 390,75 34,00 do
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Leipziger Börſe vom 27 Juli

l Sä M f Kgl Sä rdent An 9 e353 1065 Staaten s7 a h 101,70
3 do 1000 81,15 Landrentendr 96,60C3 do 500 81/40 40 Mansf Gw 1882 160 10
3 do 500 81,40 G do 10150weg l
3 do 1855 19 90 u Lyz Stadtobisös 108,904 do 1825 600 l et e l4 do 1869 99,7564 do 1870 101 7063

Waſſerftands Nachrichten
Saale Halle 27 Juli abs Unkerh 1,72 23 Juli mr 74r z W h a T v Juli a 1 nUnſtrut Artern 27 am BrückenPegel dsJuni mir de e S

26 Juli 0,20

übrigen aber aller Lebhaftigkeit ermangelten Gute Meinung
erhielt ſich für die Jnduſtriewerthe insbeſondere für H

tragen des Lokt Elbe 27 Juli Magdeburg 1,48 82 Witenderg rg 1,86 nein sAuslandsmetdungen wohl einigen Widerſtand leiſteten im 1,80 Varby J Dieeden u an x
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Nänm e e im 20 W Den
WHanufactur Seiden Hodewaaren Tuche und Ieinen,

Damen Mäntel Fabrilz
r Eingang von Herbſte Neuheiten

Keger u Brunnenmänteln
in großartiger Auswahl von den einfachften bis zu den hocheleganteſten
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Hötel Café David
Heute Sonnabend den 28 d Mts Abends 8 Uhr

Grosses Filitair Concerth von der Capelle des
J Königl ächſ UlanenRegts Nr 17

Entree 30 Gewähltes Programm
Sonntag Frühscho oppen Concert

eifzweine in Flaſchen unter Garantie der Reinheit zu bekannt

Von nächſten Montag
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wir wieder eine großeAuswahl beſterdunltht e

Ardenner Pferde zum Verkauf
Jonas Schwabe Bernhard Schwabe

i ä
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emummämtel um damit

er wird in en Stand geſetzt Aufträge von unſerm Lager dort Champagner zu

billigen Preiſen zu
unſch jeden Auftrag zur directen Ausführung ab unſeren Kellereien hier zur prompten

von unſern geehrten Geſchäftsfreunden der Stadt Halle uns in ſo reichem Maße S entgegengebrachte

A ch er 81 eb en von obiger Capelle Anfang 11 Uhr En 25 R Heller
Königl Theater Laucohstädt

r Von Mittwoch den 1 Auguſt ab ſteht ein Trans Sonntag den 29 Juli 1883z prrt h enen n Bande zu den dret Lüiden in Ligen Novität Hopfenraths Erben Novität
ſthof zu den drei Linden in
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Eingang am Briefkaſten
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jan Sparsystemn
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Theater in Leiprig
Repertoire für Sonntag den 29 Juli

Neues Theater Lohengrin
Altes Theater Robertu Bertram

en

FamilienNachrichten
Die glückliche Geburt eines Töchter

chens beehren ergebenſt anzuzeigen
Deſſau den 27 Juli 1883G Strien und FrauJ

Am 26 d M entſchlief nach längeren
Leiden zu einem beſſern Leben ſanſt
und ig unſer lieber Sohn Bruderund Schwager der Gutsbe itzer

Friedrich Dornau
im noch nicht vollendeten 34 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen
Großkugel den 28 Juli 1883

TodesAnzeige
Nach kurzen ſchweren Veiden ſtarb

am 27 d unſer guter Stief und Groß
vater der Veteran

Johann Gottlob Printzin e 89 in re was wir
hiermit tiefbetrübt an i 1883Schlettau denDie mneriden Hinterbliebenen

findet MontagDie Beerdigung
Nachmittag 4 Uhr ſtatt

J

ür den Jnſeratentheil verantwortlis W b in Halle
Expedition Neue Promenade 1
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